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svxrt*-

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehprte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert. Zum

erstenmal seit zehn Jahren geht unser Vorrat in dieser Rubrik zur Neige.

Klein Pelerli hat eine Bierflasche zusammengeschlagen. Muffi schimpft mit ihm
und sagi: «Was wird der Papa sagen, wenn er nach Hause kommt?» Darauf erwidert
Peterli prompt: «Grüezi, Peterli.» W. G. in W.

Trudeli ist mit ihrer Mama nicht ganz einig. Nach einigem Hin- und Herreden
macht es ihr folgenden Vorschlag: «Guef, dann mach ich jetzt hüt emal, was ich
will, und du därfsch dänn morn mache, was du wofsch.» W. G. in W.

Ich belausche Trudeli und Peterli beim «Müellerlismache». Während Trudeli
sein Bäbeli besorgt, sagt es zu Peter: « Du chönnscht mer au go abwasche, ich bi
denn e chly lieb mit dir.» W. G. in W.

Das vierjährige Nelly ist bei mir und meinem kleinen Bubi auf Besuch. Plötzlich

fragt sie mich: «Warum händ Sie au de Herr K. ghürate?» - Bis ich mich etwas

von dieser unerwarteten Frage erholt habe, sieht sie mich gross und fragend an,
zieht ihre kleinen Schultern in die Höhe und sagt: «Hend Sie gfunde, das sei de

Bärbeli fragt: «Muetti, us was sind dWörscht gmacht?» - «Nun, aus Fleisch.» -

Eine Lehrerin besucht mit ihren Erstklässlern den Zoologischen Garten. Vor dem

Zwinger des Elefanten zieht Pauli sie auf die Seite und flüstert ihr ins Ohr: «Du,

Jumpfere, under welem Schwanz het jetz eigetlig der Elefant 's Muul?» M. Sch. inS.

Die Familie sitzt am Frühstückstisch. Die vierjährige Hedi erkundigt sich nach
der Herkunft des Honigs. Sie hört sich die Geschichte der fleissigen Bienchen
schweigend an, um am Ende plötzlich herauszuplatzen: «Und gäll, de Kunschthonig,
de mached d'Wäspi!» T. P.

Schönst?» F. K.,Z.

Bärbeli: «Denn sind das sicher d'Schwänz vo de Tierli gsi.» E. Sch., St. G.
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âe «»«ers Oeser siKÄ OenncMä Asdsis», «Ks ssiàstAS^ôris, /cà^s AKÄ iusiiAS às-
s^rüc/rs vo?î lvàcierm siKSîc«s»cke». Ois ds«ie» rosrcie» ^eàîrcM A»ci /mKvrisri. ^î«m

ersiöKM«i ssii sâm ^a/rrsK As/ii ^Kser Vorrat à ciiessr Attbri/c s»?' lVei^s.

Xlsin Lstsrli Xst sins Lisrtlssolrs ^nsnmmsngssolrlsgsn. Ir/lntti soXimpit mit ilrm
nncl ssgt: «Vtns wircl clsr Lnps sngsn, wsnn sr nsolr llsnss kommt?» Onrnnl srwiclsrt
Lstsrli prompt: «(lrüs^i, Lstsrli.» W. (l. in Vi.

Irnclsli ist mit ilrrsr Vlsms niolrt gnn^ sinig. LlnoX sinigsm llirn nncl llsrrsclsn
mnoXt ss ilrr lolgsnclsn Vorsolrlsg: «(lnst, clsnn msolr ioX jst^t lrrit smsl, vrns i o k
will, nncl cln clnrksolr clânn morn msolrs, wss clu wotsolr.» Vt. (l. in W.

lolr lzslsnsoXs Irnclsli nncl Lstsrli Osim «XlnsttsrlismsoXs». Wnlrrsnâ Lrnclsli
ssin Lslzsli Lssorgt, ssgt ss 2^u Lstsr: « On olrönnsolrt msr sn go skwssolrs, iolr di
clsnn s oìrl^ lisd mit clin» M. (Z. in W.

Oss visrjnXrigs llsll^ ist L>si mir nncl msinsm KIsinsn Lulri snk LssuoX. Llöts-
liolr lrsgt sis miolr: «Wsrnm lrâncl Lis sn cls llsrr X!. glrnrnts?» - Lis iolr miolr stwss
von clisssr nnsrwartstsn krsgs srlrolt lrslzs, sislrt sis miolr gross nncl lrsgsncl sn,
^islrt ilrrs lclsinsn Lolrnltsrn in clis llölrs nncl ssgt: «llsncl Lis gknncls, clss ssi cls

Lsrksli lrngt: «lVlnstti, ns wss sincl cl'Viörsolrt gmsolrt?» - «llun, sns Llsisolr.» -

Lins Lslrrsrin lzssnclrt mit ilrrsn Lrstklssslsrn clsn ^oologisolrsn (lsrtsn. Vor clsm

^wingsr clss Llslsntsn sislrt Lnnli sis snl clis Lsits nn<l llnstsrt ilrr ins Olrr: «On,

lnmplsrs, unclsr wslsm Lolrwsn^ lrst jst? sigstlig clsr Llslsnt 's Vlnnl?» Vl. LoX. in L.

Ois Lnmilis sit^t nm Lrnlrstnolcstisolr. Ois visrjâlrrigs llsili srlcnncligt siolr nnolr
clsr llsrlcnnlt clss Llonigs. Lis lrört siolr clis (lssolrioìrts clsr llsissigsn Lisnolrsn
solrwsigsncl nn, nm nm Lncls plötsliolr lrsrsns^nplst^sn: «Oncl gâll, cls Xnnsolrtlronig,
cls msolrsil cl'V/'àspi!» L.

Lolrönst?» X.,^.

Lârlzsli: «Osnn sincl clss siolrsr cl'LoXwân^ vo cls Lisrli gsi.» L. Là, Lt. Q.
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